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In der Küche des Instituts

Hallo Sophie,
hier sind deine
Drohnenlarven.

Toll, 
danke!

Igitt - das ist 
ja ekelig!

Sag mal,
wozu

brauchst 
du die 

eigentlich?

Wir backen für die Lange Nacht der 
Wissenschaften...

...einen
Drohnen -

bienens tich!

Warum denn das?! Wir wollen zeigen, dass wir in 
den Industrieländern über unsere Verhältnisse leben, 
hauptsächlich wegen des zu hohen Fleischkonsums.
Also ... wenn das hier der Pro-Kopf-Fleisch -Ver-
brauch 1999 ist, dann entspräche der Eimer hier 
dem Verbrauch, wie er für 2050 erwartet wird.

37kg 52kg
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Naja klar, immer mehr Leute auf der Welt wollen 
Fleisch essen, das kann ich gut nachvollziehen.

Aber das ist ein Problem, denn die Produktion von 
Fleisch verbraucht zu viele Ressourcen.

Und außerdem ist so viel Fleisch 
auch gar nicht gesund. Gerade wir 
Deutschen essen viel mehr, als von 
der Gesundheitsbehörde empfohlen 
wird. Durchschnittlich essen wir in 
einem Leben ...

Und die Franzosen?
Keine Ahnung, aber weltweit ist 
die Tendenz sogar steigend. Jetzt 
fahren wir erst mal auf einen
Bauernhof, vielleicht können wir 
dann später mehr dazu sagen.

37
Enten

12
Gänse

46
Schweine

945
Hühner

4
Rinder
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Puuh, endlich mal raus 
aus der Stadt!

Tschüss!

Yep!

So wie François reagieren viele Leute. 
Den meisten ist der Zusammenhang 
zwischen Produktion und fertigem 
Produkt gar nicht mehr klar. Wusstest du zum Beispiel, dass Deutsch-

land 25 Millionen Hektar landwirtschaft-
liche Nutzfläche braucht, wovon ...

... ein riesengroßer Teil
für Futtermittel ...

... und nur ein kleiner Rest 
für pflanzliche 
Lebensmittel

verwendet
wird?

14 
Mio. 

Hektar

5,5 
Mio. 

Hektar
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Aber Deutschland hat gar 
nicht so viel Nutzfläche!!

Deshalb importieren wir oft so-
gar genmanipulierte Futtermittel 

aus anderen Ländern wie
Brasilien oder Argentinien. 

Und dort wird für uns der Regen wald 
abgeholzt. Das hat Folgen

für das gesamte Ökosystem!
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Zurück im Institut

Jetzt hilf mir doch mal 
beim Backen!

Bienendrohnenstich ist 
nicht so mein Ding!

Zutaten für den Teig:

250 g süße Sahne
200 g Zucker

50 g Honig
3 große Eier
300 g Mehl

1 Päckchen Backpulver

Zutaten für den Belag:

125 g Butter oder Margarine
200 g Zucker

50 g Honig
3 EL Milch

100 g Mandelplättchen
und gefrorene Drohnenlarven

1) Sahne, Zucker und Honig mit einem Mixer 
cremig rühren. Die Eier dazugeben.

2) Mehl und Backpulver mischen und zusammen mit 
der Sahne-Zucker-Masse mit dem Mixer auf höchster 
Stufe ca. 3 Minuten zu einem lockeren Teig verrühren.

3) Teig auf einem gefetteten 
Backblech gleichmäßig
verstreichen und bei 180 Grad
etwa 15 Minuten auf mittlerer 
Schiene backen.

5) Drohnenlarven ohne Fett in der Pfanne rösten.

6) Belag vorsichtig auf dem heißen Teig verteilen. 
Die gerösteten Drohnen darüber streuen. Nochmal 
ca. 10 Minuten backen.

4) Währenddessen für den Belag die 
Butter zerlassen und mit Zucker, Honig und Mandel-
plättchen mischen.
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Et voilà! Hallo!
Mmh, das duftet 
ja.

Darf ich 
mal kosten?

Wie
furcht-
bar!

Probier doch erstmal.

Na gut, der Bäckerin zuliebe.

Ich vergaß... die Drohnen...!

Aha, 
...

tja, das 
schmeckt
so wie bei

...

Sie sind eine 
optimale Ernährungs-
quelle, weil sie die Vorteile 
von Fleisch und Pflanzen vereinen.

Mach dich nur lustig! 
Insekten enthalten sehr 
viel Proteine, Fette und 
Mikronährelemente.

...
Robinson
Crusoe!

PHOSPHOR

CALCIUM

MAGNESIUMZINK

EISEN

KUPFER

EIN SPASS-
VOGEL
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Wusstet ihr, dass 
man ungefähr 2.000 

Insektenarten 
essen kann?

Also, wenn 
du mich
fragst ...

Aah!

... ich 
finde Sushi 

ästhetischer! 

Du bringst mich
auf eine Idee.

SCH
METTERL

ING

ME
HLW

URM

AMEISE

HEUSCHR
ECK

E

WESPE

SCH
WAR

ZK
ÄF

ER
LA

RV
E
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Lange Nacht der Wissenschaften: 

Wow! 

Hallo liebe Gäste! Ich möchte Sie herzlich 
einladen, etwas ganz Besonderes zu kosten:

Sophies leckeren Bienen -
drohnenstich!

Bitte was? 

Sind die
süß ...

Die schmecken nach Honig! 

Irgendwie
komisch ... 

Ich find's 
lecker! 

Also,
ich bin ja
eigentlich
Veganerin.

Der 
Mensch
ist ein 
Omni-
vor.

Evolutions-
technisch 
isst er 
alles. In Ländern

mit solcher
Tradition

vielleicht ...
... Aber hier?

Mmh, das 
schmeckt mir! 
Ich könnte 
mich daran 
gewöhnen.

Super! 

... oder
salzig? 
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